
 

Theaterwaffen und Requisiten 

Fabrik für Theaterausstattung Hugo Baruch & Cie. in Berlin 

Vielfach in Vergessenheit geraten sind die einschlägigen Firmen, welche für diverse Bühnen 
in In- und Ausland Requisiten, Theaterwaffen und Bekleidung herstellten.  

Einer der bekanntesten Hersteller war die Firma Hugo Baruch & Cie., Hoflieferant Sr. Kgl. 
Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg-Schwerin. Der Firmensitz war Berlin mit späteren 
Niederlassungen in London und New York. Nach den Berliner Adressbüchern ist der Ge-
schäftsbetrieb zwischen 1890 und 1928 zeitlich belegbar.   

Baruch trat als „Fabrik für Theater-Ausstattungen“ sowie auch als Ausrüster für „Circusse“ in 
Erscheinung. So wurden selbst Bühnenbilder und die komplette Garderobe in den ver-
schiedenen Ateliers der Firma produziert. Angeboten wurden die Leistungen u. a. über einen 
umfangreichen Kataloge mit teilweise über 2000 Abbildungen! Der Lager- und Fertigungs-
bestand dürfte demnach nicht unerheblich gewesen sein. Geboten wurden alles von antiken, 
exotischen, mittelalterlichen und neueren Waffen, Rüstungen militärischem Zierrat. Als kleine 
Aufzählung: Messer, Säbel, Schwerter, Bögen und Armbrüste, Lanzen, Hieb- und Stich-
waffen, Feuerwaffen, Insignien und. Standarten, Trinkgefäße, Schilde, Rüstungen, Helme, 
Sättel, Zaumzeug, Schuhwerk, Gürtel und Schnallen, Kronen, Musikinstrumente, Hüte und 
Mützen, Orden, Militäruniformen etc.   

Eine Fertigung an militärischen Uniformen und Ausrüstungsstücken im 1. Weltkrieg erscheint 
möglich. Wobei sich heute gerade hier die Grenze zwischen guten Requisiten und Militär-
stücken nicht immer eindeutig ziehen läßt. Manches Teil umweht eher die Bühnenluft. 
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Als Beispiel nachfolgend ein „Kurzschwert“. Mit flexibler stumpfer Klinge wirkt das Stücke 
aus wenigen Metern Entfernung täuschend echt. Der Zierat am belederten Griff fehlt. Von 
der Verarbeitung nicht mit heutigen Touristenstücken vergleichbar.  

 

 


